
John Handle«. Wm. H. Füller.
I. E. Bürgest. «assirer.

Mc Merchants und Mechanics' Nank,
p»4.,

Iko. 420 I-aokavauu» Avenue.

Gegenwärtige« Kapital, ....... 50,000.00

Ueberschuß zur Sicherheit der Depositoren, ...» 0300.V00.00

Gold und Silber gekauft und verkauf».
Coupons ausbezahlt oder kollektirt.

Interessen werde» allen GeschäftSflrinen und Privatleuten
rlanbt, die bei uns deponire», im Betrage von drei Prozent

pcr.Jabr,^

Jnteresft n be;«hlt auf alle Depositen.

Oeffnet um 9 Uhr Morgens. Schließt um 3 Uhr Nachmittags.

Winton und Tunstall,
G«Le Lackawanna KWyomingAvenue.

Dry Goods für Baar.

Buffalo Fabrikat schwarzer Alpacas,
Burlvcks Diamond Hemden

Singer's ?Familien Nähmaschine."

>r Erlernung des Nähens auf denselben. EharleS Kaiser, deutscher Operator.
KÄ"' im Geschäft deutschgesprochen. Seranton, 21. Mai <B6B?ba

Galland's Areade,
317 li».vka>vitiiria. Avenue,

Scranton, Pa.,
st ohne Zweifel das feinste Etablissement für

Fancx» 5? Drn Goods,

modernsten

Sprecht Alle vor.
Ich »fferire spezielle Vortbeile bei Kleiderstof-

SbawlS, Teppichen. Reifröcken, Corsetten,

?Sl)0o Fl»"

eine Novclitä't fiir diese Saison.

Gedenket: 317 Lackawanna Avenue
istder Platz, wo ihr kaufen solltet.

Damen, sehet hier!
Damcnsckuben

eder Art und Beschreibung in der Stadt. Wir
verzichten darauf, die Brrnnung der einzelne»Arten anzuführen, sondern erklären einfach, daß
wir alle Sorten Damenschuhen, Stiefellette»,
Zeugschuhe u. s. w. auf Vorralh hallen nnd wa»
wir nicht haben, wird in kürzester Frist und zudem billigsten Preise gemacht.

Kinderschuhe
halte» wir stet« auf Lager und sind dieselben von
vonüglichster Qualität bei niedrigen Preisen.

Steine meines Geschäft» widme

Herren-Stiefel»,
»ud ich mache Stiefeln von französischem Kalb-
leder zwei Dollars billiger, als irgend «in Ge-
chäst t» der Stadt.

Ich halte nurWaaren erster Klasse. Sprecht

Verkaufslokal!
319 Lackawanna Avenue.

l!«»««» H v»Ui«,

EngroS- nnd Detail-Händler in

Lisenwaaren
für Bauhandwerker,

Arnes', Ol» Solony und Rowland'«

Schaufeln, --

HandwerkSgefchirr,

Kutfcheu-Bvlzeu,
Farbe«, Oel, Terpentin,

Alkohl und Kitt

Eise», Blci, Eement uiid Terra Lotta

Nöhren,
Refrigatore«, Wasserkuhler»

Oeses aod Klechwaareo,

>». Fensterglas zu Fabrikpreise». "«>

Scranton, l. Juli IBK9.

Luch- H,

Buchbinder

Gchreibbücher-Kabrikanten,

No. 322 Lackawanna Avenue,

Serant»«, Va.

öirner^

Herausgeber de» täglichen und wöchentlichen

«elcher die größte Verbreitung im Innern de«
Staate« befitzt. ISfS.tj

Wilhelm F. Kiesel. > TarlD. Ncufser.
Wilb- F. Kiesel «t Co.,

W eKsel»»
Paffage «udSpeditions-Geschäft,

und nach allen Gegenden und der
Schweiz mit Dampf- oder Segel-Schiffen iiber
Antwerpen, Bremen, Hamburg, Havre, Liverpool
ie. zu bedeutend ermaßigten Preisen.

Auszahlungen durch Post-Auweisungen durch
den Norddeutschen Lloyd nach dem Norddeutschen
Bund, Baiern, Württemberg, Baden, Hessen,

Niederlanden, Dänemark,

Gelder fiir unsere Rechnung in Deutschland
einbezabl«. werden tn Gold oder Gegenwerth in
Papier von un« vergütet.

Vollmachten, Mieths- und Kauf-Kontrakte,
Vereinigte Staaten Pässe ie. ausgefertigt.

Für alle durch uns besorgten Geschäfte wird

Kmi9 ' Wilh. F. Kiesel u. Co.

Wir streben nach Gefallen!

?Marblo"«lock,"
224 Lackawanna Avenue,

Ta ich kurzlich das photographische Atelier von
D. K. kausitth erstanden habe und das

Art anzufertigen, wi?
Aisiten-Karten, FerrotypeS,
Ivorytnpes, AinbrotvpeS,
Stareoscope, Kaiser-Karten.

Besuch überzeugt Jedermann. > E

Ein getreues Bild garantirt.

hindern jeden Atters wird besondere Aufmerk-

Photographien,

Oel, Pastell, Wasserader vom Li>

' Alle pbotographische Bilder werden gegen ge-

keine blatzrolhe,

Sowohl bei Hellem wie auch bei trübem Wet-
AlbumS, Rabmen und Quasten in großer

Auswahl und billig.
3f70 Z. G. Ow en, Photographik.

Große Prois-Ermäßigunft

Lllenwaaren
' bei

Gebr. Orr.

Kleiderstoffe,

Leinenwaaren,

Spitzen und Bänder,

Faney GoodS.

Bon fertigen Kleidern,

Gebr. Orr,

Germania
Lebens Versicherung» Gompagnie.

zu New- lork.
Kapital und Ueberschuß, L 770,000 00
Jährliche« Einkommen 1,500,00000
Versicherungen 27, l5»,»00 00

Letzterklärte Di»ide»»e, 40 Prozent.

GerwaniaAeuerVerfichernugS
Gefellfchaft.

Baar-Kapital, » 500,00000
Ueberschuß, ' SKS.KZt 78

Total Vermögen P i,0k8,k2l 78

ihn
22, l i Office: Pitt«»«» Avenue, Scranton.

Stellegesuch.
Der Besuchsteller wünscht eine Stelle in einem

der hiesigen oder auswärtigen Hotel« ai« Stewart
oder Clerk »u erhalten.

Durch jahrelangen Betrieb dieses Geschäfts-
zweige» in fremden Landen wurde ich, außer der
deutschen Sprache, auch der englischen, spanischen

Irdoch nur solche Geschäftsleute, die ihre Un-
tergebenen nach deren Leistung und AuffichruNj,

Man adressi?« ?,Besuchsteller," Post Bor lIS,
Seranton, Pa. 2Zd9

Blültertabak
Wir hallen auf Vorrath alle Sorten einhei-

mischer Blätter-Tabacke, ebenso Havanna und
Java in Originalverpackung.

Garne», Tripp u. «».,
30V Lackawanna «»e.

Stadt und Staat.
Geldsendungen nach Deutsch-

land, ,e. ?Infolge eines Beschlusses der
Postverwaltung de« Norddeutschen Bun-

Niederlanden, Dänemait, Schwede» und
Norwegen auf 73 Cents Gold per Thaler
Preußisch Courant reducirt worden.

Die Maximal-Beträge für eine einzelne
Postanweisung sind, wie folgt.

Nach Nord- und Süddeutschlandi
Pr. Ct. Thlr. 63,14 Sgr. 9. Pf. glcich,

Gold ?20,*gleich.11!> Gulden 51 Kreuzer.
Pr. Ct. Thlr. 50, gleich Gold k3«!,50,

gleich 87 Gulden.
Nach Dänemark:
Pr. Ct. Thlr. 50, gleich Gold 53V.50,

gleich <:<! Nigsd. K Schill.

Pr. Ct. Thlr. 30. gleich Gold 521,90,
gleich 79 Rthl. 77 Oere.

gleich 25 Spthlr.
Größere Beiträgt theilen sich in meh-

rere Anweisungen.
Dieser Weg der Geldvermittelung nach

Deutschland !c. wird sich nunmehr dem
Publikum als ein verhältnißmäßig billi-
ger, schnellerer und sicherer um so mehr
empfehlen, als die Postanweisungen nach
jedem beliebigen Orte dirtgirt werden kön-
nen, und etwaige Geld- oder Zeitverluste
wie fle bei Rimessen durch Wechsel zc.
möglicherweise eintreten können, vermie-
den werden.

Die als reell bekannte hiesige Commis.
sions-und Speditions-Firma Wilh. F.
Kiesel u. Co., Lackawanna Avenue, ist
die von der Postverwaltung des Norddeut-
schen Bundes bevollmächtigte Agentur zurUebermittlung solcher Geldsendungen.

Kukuck! Kukuck! Kukuck! Eine
Partie Schwarzwälder Kulucksuhren hat
Unterzeichneter soeben direkt vom Im-
porteur tn New-Aork erhalten und tst da-
durch in den Stand gesetzt, fle billig an
Liebhaber abzulassen.

Sprecht vor bei Peter Hättich.
Feuer. Das Schlachthaus von S.

M. Santee, tn Pine Brook, gerieth am
Sonntag Morgen in Brand unv war in

kurzer Zeit zerstört: es verbrannten außer-
dem 5000 Pfund Talg, zwei Kühe, zwei
Kälber, mehrere Tonnen Heu und ande-
res persönliche Eigenthum. Ob der Ei-
genthümer für seinen Verlust entschädigt
wird, ist fraglich, da die Versicherung erst
einige Tage vorher gemacht worden war.

Das Fruer war unzweifelhaft angelegt,
denn ein Nachbar sah die Flammen an
verschiedenen Stellen des Gebäudes zu-gleich ausbrechen.

Riot. In Hazleton ereignete sich am
Dienstag den 10. März eine ernstliche
Ruhestörung, in deren Verlaus Feuer-
waffen gebraucht und mehrere Männer,
einer wahrscheinlich tödtlich, verletzt wur-
den. Der Tag wurde als erster Jahres-
tag der Gründung der Miners Union ge-
feiert und man hört, daß zwischen 3000?
4000 Personen an der Parade theilnah-
men. Alles verlies in schönster Ordnung,
bis der Zug aufgelöst ward, worauf die
Sauferei losging. Im Verlauf des
Nachmittags fanden vielfache Unruhen
Statt und gegen 4 Uhr endlich war die
Keilerei eine allgemeine und Messer, Pj.
Stolen und Knittel wurden vielfach ge-
braucht. Dte Zuaven (»5 Mann stark)
standen unter Waffen, doch war man ver-
nünflig genug, dte Ruhestörer ungescho-
ren zu lassen, sonst würde noch mehr Blut
geflossen sein.

Mord. Wenn Plpmouth so fort macht,
wie in der letzten Zeit angefangen, so wird
es in kurzer Zeit zu einer keineswegs be-
ueidenswertheu Berühmtheit gelange»,
denn ?Mord" scheint dort au der Tages-
ordaung. So ereignete sich wieder am
Sonntag Morgen gegen 2 Uh»ein Bor-
fall, welcher mit dem Tode eines Mannes
und der gefährlichen Verwundung eines
anderen endete. Die vorgenommene Un-
tersuchung stellt fest, daß John Cuddy,
Patrick Cudd? und Edward Devlin sich
im Hause von Wm. Williams befanden,
als eine andere Partie Männer, ange>-
führt durch Edward Bryan und Wm.
Butler, dt« ihr« Zahltagssauseeei bis in
den Sonntag fortgesetzt hatten, einen An-
griff auf das Haus von Williams mach-
ten. Sie eröffneten denselben, indem sie
Steine durch die Thüre und Fenster war-

fen. Die Angegriffenen gebrauchten
Schießwaffen und tödteten den Brpan,
während Butler gefährlich verwundet
wurde. Constable Butler bracht» die Par-
tie vor Friedensrichter Eno, der nach ei-
nem vorläufigeu Verhör den Patrick Cud-
dp und Wm. Williams entließ und den
John Cuddy und Edward Drvlin nach
der Wilkesbarre Jail sandte, um ihren
Prozeß wegen Mord abzuwarten. Es
scheint erwiesen, daß John Euddy ein
Gewehrt« der Hand hatte, aber nicht, daß
er dasselbe abschoß. Die weitere Unter,

wird jedenfalls Licht auf die Sa-

Bock! Zum Erstenmale feit unserer
Wirksamkeit ai« Herau«geber de« ?Wo-
chenblatt" haben wir die angenehme Ver-
pflichtung, die Liberalität eines Brauers
rühmend anerkennen zu müssen, indem
Herr Philipp Robinson, jr., letzte Woche
ein gäßchen seines vorzüglichen Stoff«
nach unserm Sanktum sandte. Es war
die« nicht etwa gewöhnliches Schenk- oder
Lagerbier, sondern echter bayerischer Bock,
der dem des Münchener Bräuhäusel in
Nicht«nachsteht. Brauer und Buchdrucker
find allenthalben die Borkämpfer deutscher
Cultur, haben ein gemeinschaftliches In-
leresst an der Entwickelung deutschen Le-
den« und sollten wo möglich stets Hand
in Hand miteinander gehen.

Wir statten unsern besten Dank für die
angenehme Gabe ab und hoffen, daß der

Satz auch bei de« Geber sich bewahrhei-

Wer stet« den Drucker wohl bedacht,
Hat jederzeit sein Glück gemacht!

Passage. Wir vergaßen letzte W»che
auf die Anzeige aufmerksam zu machen,
daß der Dampfer ~Smtdl" Ende Aeses
Monat« untrr der Leitung einer erfahre-
men absegelt und Reisenden hier eine
gute Gelegenheit zur billigen Ueberfahrt
geboten wird. Die Firma Kiesel u. Co.
dahter fertigt Passagescheine au«.

Court. Die Sitzungen !>»> Mayor«
Court von Scranton werde» am nächsten
Montag ihren Anfang ,ie'>n>e».

Eröffnung. Wir waren letzte Woche
im Irrthum, als wir annahmen, daß der
?Nattvnal Garten ' durch das Fest des
St. Joseph Verei»« eingeweiht würde.
Di» offizielle Eröffnung nnd Etnweibung

»iüdltch beschäftigt, dieselbe zu einer ge-
lungenen zu «lachen.

Matfest. Herr F. Locher ist ohne
Zweifel dieses Jahr der Pionier in der
Veranstaltung von Matsesten, indem das
seintge am Donnerstag da«, 2«!. Mai statt-
findet. Bts dahtn wtrd der ?Atlantic
Garten" in einer Weise hergerichtet sein,
daß der Aufenthalt daselbst eine wahre
Lust ist.

Vermischte«. Das Orchestrion in

I. Zeidlers Halle ha« noch Nichts von
seiner Anziehungskraft verloren und täg-
lich tst dieselbe mlt Besuchern, hauvtsäch-
lich Fremden, angefüllt, während Abends
dte Herren der Schöpfung mit thren bes-seren Hälften und dlversem Nachwuchs ge-
müthlich ihren Schoppen trinken und den
bezavbernden Tönen der Riesenorgel lau-
schen. Die Germania Halle wird jetzt
durch eine» Anbau an der südlichen und

westlichen Seite bedeutend vergrößert und
erhält dadurch eine Anzahl Nebenzimmer,
die besonders bei Abhaltung von Bällen
von unschätzbarem Werthe und großer
Bequemlichkeit sind.

Herr Sebastian Herbster, vielen un-
serer Leser vielleicht besser bekannt unter
der Bezeichnung ?Doktor." hat den Union
Park von den Hrn. Günster u. Tropp ge-
miethet und wtrd ihn am Montag dem
Publikum eröffnen.

Wir erfahren nachträglich, daß derCon-
trakt wieder rückgängig gemacht wurde.

«ö- Wer seine Zimmer gut und billig
tapezirt zu haben wünscht, der übergebe
seine Bestellung an Alex. Hay. Aufträge
können in gullers Apotheke oder in Ams-
den'S Tapetengeschäst hinterlassen wer-
den. I9mi

OS' Von dem ?Technologist" ist das
4. Heft soeben erschienen und liefert viele
hübsche Illustrationen und belehrende
Aufsätze, von denen wir einige benennen:
Gesundheit und dte Werkstätte; die Fa-
brikation oon Florentiner Hüten; Bter-
brauen in Europa; Essig Fabrikation;
Dampfkraft auf den Canälen; Stahlschic.
nen; der Darten-Canal; Bäder für New-
Nork; u. s. w. Das Werk ist in seinem
Fach (Gewerbkunde) eine« der Besten,
die erscheinen und sollte von Handwerkern
und Professtonisten gelesen werden. Man
wende sich an die ?liidustrial Publikation
Company," 176 Broadway, New-Zork,
u»d lege der Bestellung S 2 für einen

?Herr Gustav Robinson, seither Buch-
kalter in der Weinhandlung von Hrn.
ChaS. Robinsv», ist am Dienstag Nach-
mittag nach New Jork abgereist, wo er in
ein Geschäft eintreten und sich dauernd
niederlassen wird. Wir wünschen ihm

recht viel Glück ln seinem neuen Wirk-
ungskreise.

Der zum ?Scranton Haus" gehö-
rende, fein eingerichtete Ire Cream Sa-
lon ist jetzt eröffnet worden und erfreut
sich eines zahlreichen Zuspruches.

Am vorletzten Mittwoch ereignete

RR. ei» Unfall, durch den ein Carpenier,
Namens Clark Harrison, in Hpde Park
wohnhaft, sein Leben verlor. Derselbe
fuhr Morgen« auf dem ersten Frachtzug
gegen Moscow an seine Arbeit. Als der
Zug bei Greenville ankam, lösten sich die
beiden Hinteren Wagen von demselben ab
und fuhren mit großer Schnelligkeit rück-
wärts, bis sie nahe dem Tunnel in einen
anderen Bahnzug rannten. Harrison
schlief ohne Zweifel und wurde auf furcht-
bare Weise zugerichtet und sogleich getöd-
tet. Er hinterläßt grau und Kinder.

Herr Luke Orr verkauft« dt« Ecklott«
an Vin« Str. und Madison Avenue an
M. L. Alexander sür Z2,2ü(t.?Alexander
N'ilhven bat sein Eigenthum an der Ecke
von Franklin Avenue und Lindenstraße
an Edw. Mellen für k4,5W verkauft.

«S- Habt ihr ein neues Hau« anzu-
streichen oder ein altes zu verschönern, soübergebt die Arbeit an Alex. Hay, welcher
euch zufriedenstellen wird. Aufträge wer-
den in Amsden's Tapetenstore oder Ful-
lerS Apotheke entgegengenommen. I9mi

Der verkrüppelte Soldat, welcher
seit einigen Wochen feine vagabundirende
Existenz hier fristete und täglich benebelt
war, ist am Montag aufgegriffen und nach
Wilkesbarr« spedirt worden.

Ein dreijähriges Kind von Cieam
Craig ertrank am Freitag zu Peckville.

Wenn die Hitze am Sonntag und
Montag als Vorläufer!» dessen dient, was
im Hochsommer kommen soll, so möge der
Herr uns gnädig sein. Um 4 Uhr a«
Montag Nachmittag stand der Termome-
ter auf LL Grad.

Die Assessoren der Jnland-Steuern
haben Instruktionen erhalten, ihre Ge-
hülfen zu entlassen.

Eine neue Freimaureiloge wird am
Montag den 21. Mai in White Häven
eröffnet werden. Sie führt den Namen
Laurel Loge uud die Nummer 467,

Da« Harmony Kohleneigenthum ist
von Hrn. Wm. Eonnell gemiethet worden.
Derselbe wird sogleich die nöthigen Ge-
bäude aufführen, um die Mine erfolgreich

?Die Schmücknng der Gräber der ge-
fallenen Union-Sottaten soll dieses Jahr
am Montag den 30. Mai stanfiuden. Der

«S» Wer seine Zimmer gut und dillig
tapezirt zu haben wünscht, der übergebe
seine Bestellung an Aler. Hay. Auftrage
können in Füllers Apotheke oder in Ams-
deil'S Tapetengeschäst hinterlassen wer-
den. 10mi

Die Beschädigungen, die die Kanäle
durch die letzte Ueberschwemmung erlitten,
haben die Schlfffahn bedeutend zurückge-
setzt. Die Bootleute, die in IBLV ein
schlecht?» Jahr halten, werden diese« Jahr
nicht viel besser daran sein.

Das Land, auf welchem Wayaes-
burg, in Greene Couuty, gebaut ist, wur-
de im Jahre 1790 von Tho«. Slater für
eine ?Ouart Monongehela Whiskey" ge-
kauft. Das Eigenthum ist jetzt L374,1vv
werth.

Raucher agiiire» jetzt für eine Her-
a?setzung der Cigarrenpreise. Das ließe
sich KSren.

?Die Organisalionsversammlung der
neuen Schulbehvrde von Scranton wird
am ersten Montag im Juni stattfinden.
Wir hoffen, daß der neue Board nicht
wieder zu einer revublikanischen Partei-
niaschtne herabgewürdigt wird.

Dunmore.?Die Pennsylvania Koh-
len Co. baut bei No. 6 eine neue Ossicc.
?Ein Bauverein ist hier gegründet wor-
den, dessen erste Einzahlung am Montag
den 21. Mai in Ewen Halle stattfindet. ?

Die Verkäufe von Grnndeigenthum, resp.
Baulstten, sind im Zunehme» begriffen.
Unter denjenigen, die besonders erfolgreich
im Verkaufen sind, stgurirt auch Herr Pe-
ter Burfchel. Herr George Williams
wird al« Supervisor von Dunmore sehr
belobt und den Autoritäten von Scran-
ton als Muster vorgestellt. Die zu Dun-
more gehörende Strecke des Fahrweges ist
im besten Zustande, während der Theil,
den Scranton zu repariren hat, ganz un-
passirbar ist.

John Kinney, Michael Narry und
James St. Clatr von Dunmore wurden
am Samstag durch etne Feuerdanipf Ex-plosion tn dem neuen Schacht der Roa-
ring Brook Co. schlimm verbrannt.

WilktSbarrr.?Eine Wittwe Namens
Ainelia Harhell, in Plains wohiibas»,
ging zu Anfang leyter Woche in das Ca-
bin eines Canalboote« andem BlackDia-
niond Wherste und gebar dort ein Mägd-
lein, das l3j Pfund wog. Nach Verlauf
einer Stunde trat sie, mit ihrem Liebes-

linter dem Titel ?Anthracite Workman"
soll hier ein neues Blatt im Interesse der
Arbeiterklasse gegründet und tn der Union
Office publiztrt werden. Col. A. v.
Schtümbach verzapfte an, Sanistag Ea-
ston Bockbier, das reißend abging. Die
ReScue Schlauch nnd Englne Co. von
hier wird am 4. Juli Besuch in
Stroudsburg machen und werden dte
Mitglieder die Gäste der Union Feuer
Compagnie fein. Die Commissioners
bauen um die neue Jail ei»e Fe»,(Zaun?),
deren Kosten voraussichtlich SIS/WO be.
tragen werten. Das ist doch ein Bischen
stark, selbst für die Commissioners von
Luzerne County. Herr Jakob Bertels,
welcher seit einer Reihe von Jahre» sich
in Deutschland befand, Ist zurückgekehrt
und wtrd seinen bleibende» Wobnsip hier
ausschlagen.?Eine alte Scheuer auf dem
Batltmoie Kohteneigenthum brannte in
der Samstag Nacht, und ei» kleines Haus
an Cinderella Straße am Sonntag Abend
nieden In beiden Fällen ist der Verlustunbedeutend.

Oel und Farbenstoffe am Reinste» und
Billigsten bei I4ap2in

L. S. u. E. C. Füller.
Hierher! Nach zweiwöcheiitlicher Ab

Wesenheit ist Hr. Nettleton soeben wieder
aus dem Osten zurückgekehrt mit einen,
Vorrath von Stiefeln, Schüben, Neifeta-
schen u. f. w., welche ihres Gleichen sucht.
Er hat im Einkaufen die richtige Zeit ab-
gewartet und die niedrige Gotdprämte
sich zu Nutzen gemacht und ist natürlich
auch Willens, den Profit mit seinen zkun-
den zu theilen. Wer in seinem Geschäfte
vorsprecht und hie Waaren prüfet, wird
sich von der Wahrheit überzeugen.

Herr Anton Joos besorgt, wie bisher,
auch in der Zukunft sowohl neue Arbeit,
als auch Reparaturen und wird seinen
Freunden und Landsleuten bei ihren Ein-
kaufen gerne behülflich fein.

Vergeht nicht: die zweite Thüre von
Sandersons Bank. 28ap

Das neue photographische Atelier
in Hyde Park ist am Ende der Straßen-
Eisenbahnlinie. Die besten Bilder werden
daselbst angefertigt und sür Zufriedenheit
garantirt. Sprecht bei ihm vor. 14ap70

Tapeten und Wandpapier vou allen
Mustern und zu jedem Preise bei

L. S. u. E. C. Füller.
Es wird deutsch gesprochen 14ap2m

SK" Wir empfehlen unseren Lesern und
allen denjenigen, welche im Begriff stehen
einen Parlor-Osen zu kaufe«, sogleich zu
den Gebrüdern Leonard >u gehen. Sie
haben die größte und beste Auswahl und
verkaujen unter dem Kostenpreise. Man
wird dabei profitiren, selbst wenn man
den Ofen erst nach Jahresfrist gebrauchen
will. Vergeßt nicht den Platz, Gebr.
Leonard, gegenüber dem Courthause. I3jr

18?0 werden von dieser Ban» sechs ProzentZinsen per Jahr aus alle Depositen, die KI.OOO
nicht übersteigen, bezahlt und fünf Prozentbei Summen über diesen Betrag. Alles frei von
Regi'eruugSsttuern für Depositoren.

27jr6m O. T. Moore, Tassirer.
Reine Apothekerwaaren und Medizi-

nen zu mäßigen Preisen, bei
14ap2m L. S. u. E. E. Füller.
Der Schopp« Fall aufgeschoben.

Harri«burg, 13. Mai. Heute Morgen
kam der Schoppe Fall in der Supreme
Court vor. Die Advokaten Wller und

Nepburn gabeu die Petition für Schöppe
«in, und der Distrikt Attorney McLaugh-
lin brachte den Einwand vor, daß der Fall
am 14. Februar erledigt worden und daß
er nicht mehr vorliege, da die Gesetzgebung
am 15. Februar die Bill passtrt«.

Die Anwälte Schopp«'« bracht«» dar-
auf den Einwand de« Irrthums ein, wo-
gegen der Distrikt Attorne? protestirt«.
Oberlichter Thompson erklärte bestimmt,
er betrachte den Fall als am 14. Februar
erledigt und sehe nicht, wie derselbe noch-
mals vorgebracht «erdeu könne, da am

15. Februar erst die Bill passtrt», welche
nur alle noch vorliegenden Fälle b«treffe.

Der Fall wurde aus d«n 23. verschoben,
wo die Frage, ob er nochmal» vorkommen
kaun, discutirt wird.

Wichtige Erfindung. Au« Philadel-
phla wurde unter dem 3. Mai gemeldet:

Die ?Pennsylvania Eisenbahn.Com-
pagnle" hat soeben eine Reihe Experimente
mit dem neulich von Herrn Beazell von
Pennsylvania erfundenen Prozesse "been-
digt, durch welchen Kupfer und alle Grade
von Eisen und Stahl in eine Hitze zu-
sammengeschweißt werden, so daß sie nie
mehr getrennt werden können, selbst wenn

man die zusammengeschweißten Stücke »er
Operation «tue» Dampfhammer« unttr-

wtrft.

Nachdem der Prozeß seit den letzten
Zwei Monaten in den Werkstatt.» dcr
Compagnie einer gründliche» Probe un-
terworsen worden war, hat dieselbe ta«
Recht, die Erfindung in ihren Weikstätten
benutzen zu dürfen, erworben. Eine eiser-
ne Schiene wurde vermittelst dieses Pro-zesse« gestählt uud dann vou einem siins
Tonntn schweren Dampfhammer gefchla-
gen, welcher tem gestählten Eifen-Stücke
zwanzig Schläge, und zwar jeden mit der
Gewalt von hundert Tonne», gab. Der
masfl»» Stahl wurde über der geschweiß-
ten Stelle tu Trümmer zerschlage», aber
die geschweißte Stelle selbst wurde nicht
getrennt, sondern blieb durchau« fest und

unzertrennlich verbunden.
Dem Hrn. Beazell wurde» 8500,000

sür ein Drittelö-Jntcresse au seinem Ps-
tente geboten, aber er hat die Offerte aus-
geschlagen.

Herr Edgar Thomson, Präsident der
Pennsylvania-Eisenbahn, hält den Bea-
zell'scheu Prozeß für die größte Erfindung
unserer Zeit.

Philadelphia, 13. Mai. Am Montag
kam ein Ivjähriges hübsches Mädchen in
Begleitung ihrer Mutter nach der Ojfice
deS Mayor und klagte ihren Vater eines
schauderhaften Verbrechens an. Derselbe
heißt Wm. S. Retdy, ist ein Fleischer von
Profession, 50 Jahre alt, wohnt an der
10. und Jefferson Str. und soll am Sonn-

lag Nachmittag seine einzige Tochter auf
das Sopha geworfen und mißbraucht ha-
ben, wobei er sie schwer verletzte. Sofort
wurde ein Haftsbesehl gegen den Mann
erlassen und brachte der Tagssergeant
Grady in Erfahrung, daß Neidy mit ei-
nem Mr. Peter Faunee sich nach Kear-
ney's Point. New-Zjork, auf den Fisch-sang begeben habe. Ein Boot der Dela-
wäre Hasenpolizei wurde gestern dem Of-
fizier O. Grady zur Disposition gestellt,
welches sich dorthin begab und nach lan-

! gen Mühen den Mann verhaftete.
Es befanden sich daselbst etwa 30 Neger

von Baltimore, welche sich neugierig er-
kundigten, was Reidy verbrochen habe.
L'Grady verwies ste mit der Auskunft an
Mr. Fauyee und brachte den Gefangenen
schleunigst auf das Boot. Kaum hatten
jene den Grund der Verhaftung erfahren,
so machten sie Miene, den Reidy zu lyn-
chen, doch gelang es der Polizei noch recht-
zeitig vom User abzustoßen. Reidy hat
zwei Söhne und zwei Töchter, von denen
das mißbrauchte Mädchen die jüngste tst.

Neading, 13. Mai. Jodn Deal, alias
Zachariah E. Siiyder, der Mörder des
Richard Harlow, wurde heute hingerich-
tet. Der Mord wurde im vorigen Octo-
ber bei LeeSport in Berks County
führt. Deal leugnete nicht, Harlow er-
mordet zu haben, behauptete aber, er ha-
be es in Selbstvertheidigung gethan, da
der Ermordete gedroht habe, ihn erschie-
ßen zu wolle». Deal hatte schon zweimal
im,Zuchthause gesessen.

Ein Mißverständnis.
Die dramatische Sektion des deutschen

Gesangvereins in Wlnona, deren Leistun-
gen manche größere Stadt beschämen kön-
nen, brachte dieser Tage bei sehr gut be-
sttztem Hause ?Wallenstein'S Lager" zur
Aufführung. Die Vorstellung war im
?Nepublican" ungefähr wie folgt annon-

il»II, «?»!(! bx tl>o v»n,l," 6e.
Die Borstellung war von vielen Ameri-

kanern besucht, welche kein Wort Deutsch
verstanden. Da« Räthsel löste sich, als
die Her»n in Mass« an der ?Bar" erschie-nen und Mann für Mann

verlangten.

Als stylistischeS Curlosum bringt die
?Presse" nachstehende amtliche Kundma-
chung von SierS, Tyrol: ?Wer die, die die
Gemeindewiese ohne Erlaubniß benutzen,
beim Bürgermeisteramt» anzeigt und di»
neue Baumpflanzung beschädigt, bekommt
ein« angemessene Belohnung und wird
Jtdermann gewarnt, die« zu thun mit
scharfer Geld- oder Gefängnißstrafe."

In Californieu ist man auf eine
merkwürdige Idee zur Verhütung der Chi-
nestn-Einfuhr gekommen. ?Johnny" ist
dort bekanntlich nicht gern gesehen, d« er
dem weißen Arbeiter-Elemente eine schlim-
me Concurreuz bereitet hat. E« liegt nun
der Gesetzgebung ein Entwurf vor, welcher
die ?Aussuhr todter Chinesen" verbietet.
Nun ist kein Volk abgen«igter, in ?unge-
«eihter Erde" »«graben zu werden, al«
da« chinesische, und all« Einfuhr«-Con-
trakte mit den Kult« bedingen di« Heim-
fenduog der Todten nach China, eine Ver-
pflichtung, die bisher streng eingehalten
worden ist. Man glaubt in Californien
durch ein solche« Gesetz, da« «t» den Vor-
schritten de« Kongresse« nicht im Wider-
spruche steht und auch die Verträge mit
China nicht verletzt, sich nach und nach
der Chinesen entledigen zu können.

Seranton Marktbericht.
(Wöchentlich sü, da» ?Wochenblatt" eorrigiit).

Mehl-Srkra-Waizen, per Faß,
» Sruhj's ~ per Faß, 6.00 7.00

b.'so S.ÜO
guttcr?Gemischte Kleie, ~ 2.2 b 2KS

. A-et«, 2.20 2.50
Frucht?Wmterwaizen, per «ushel 1.50 t.kb

Srühj'r ?
? 1.25 1.30

? Rogäen,
? 1.20 1.25

~ Welschkorn,
. 1.20 1.40

Hafer, .65 L0
Butter?Beste Datrp, per Pfund, 35 40

~ Atiil-lniaßige,
?

30 3ü
Aä>e ?Gewöhnlich bi» gut ? 15?18
Eier?Frische, per Dutzend, 2Z?2«
Fleisch?Todte Schweine, per Pf., .13?IS

Schinken, per Pfund, 18?20
Schultern, ,< 15?17

Pöckelfleisch, per S«K «.00
»epfel-Per Ä-fchel, 1.75?2.40

? «chnitze, per Pfund, 10?15
Kartoffeln-perßsh. .40 .60
He» ?Timotbv ». Elover, »er Tenne, 16-18.00

Lallen-Heu, per «lentuer, I^40?ILO
Sttoh, per Tonne, K 12.00-14.00.

- per Bündel, U»?ls Cent».


